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tenant SBefcfjel pdj anerboten tjabe, grati« einen SReltfur« ju let*

ten, bap bie SRegleanpatt graft« SBferbe unb Rouragc tiefere, efn

Äut« batjer wenig foPe, unb batjer jur 'Slj^inabmc mit »otlem

SRcdite fönne cfngclaben werben. Slnmetbungen nimmt ta« SBiä»

politm cer SKtlltärgefellfcbaft entgegen.

#crt @ptlng=getfet ftetïte ben Slnttag, e« fef bct fiSunbcStatb

einjulabcn, tie wldjtlgc grage bct Eancc«befefttgung ben »etfdjie»
tcnen SKIlltât» unb Dffij(et«gcfellfcbaften ber ©djweij jur «Be»

fptedjung »orjulcgcn, tamit tlefelben ihte Slnftdjtcn äupetn fónn»

ten. Jjctt ©ptlng fdjlug ferner »or, mit bct Slu«fettlgung unb

SWotloltung bicfei 3ufd)tlft Jpcttn Dbetfif. Sütdjet ju heauftta»

gen unb begrünbete feinen Slnttag tamlt, bap ble StuSpdjt auf
cine GenttalhcfePfgung, wctdjct pd) bfe betreffenbe efbg. Äom»

mfffion junclge, wohl faum allgemeine 3uPlmmung habe unb

»ic« babei namentlich, auf blc bifanntcn SRefoIittloncn hin, weldje
bie blcPge SKlIltärgcfetlfdjaft unterm 5. gebtuat 1880 annahm

unb ble fo allgemeine «Bcfpfmtnttng unt Slnetfennung fanben.

©fe obigen Slnträge würben cinPfmmig angenommen unb tamit
bfe «Bcrljanbluttgcn gefdjloffen.

« tt 8 I a n b.

Defterretdj. (Telegraphen fu nbfge SKannfdjaft.)
Sin fämmtlidje ©citerai» unb SKII(tär»Rontmanbcn (p nacbPchcii»

tet ©tlap ctgangen : „SRadjbem im galle einet SKohilfptung bie

heltetfcltfgcn ©taatS='SeIegraphen-SBcrwa(tiingcn nidjt In ber Sage

fein »erben, eine genügenbe SBerfenal»SRefet»e füt ben getb« unb

gePungS'ïtlcgtaphenblettP jut SBetfügung ju PcQcn, fo beabpaV

tigt ba« SRcldj«>Ätieg«mlnifierium, fin «Bebatfêfatle jene SKann»

fdjaft be« JpeetcSpanbc« ju obgenannten 3roectcrl bctamujfchen,
weldje bc« Selegtaphitcn« genügenb funbfg pnb. 3ur ©utdjfüh»

tung bicfci SKaptcgel, bejw. SluSwabl be« SBctfottal«, wuteen

»on ©cite be« SReid)«'Äticg«mintt1ctium« Im ©Inoctnchmcn mit
ben beiterfeltigcn Jpantel«mlnlperlcn SBereinbartingcn getroffen.*
©ie ©encrai» unb SKllitär<Äommanben haben aud) ben Shifting
ertjalten, aUe îruppenfôrpcr aufjttfortetn, «Berjcfdjnfp übet lljie
SWannfdjaften »otjulegcn, weldje be« SEelegrapbfrctt« futtbig pnb.

— (®enfe«Dfffjiete ju ben «BcfcplgungS»
St t h c I t e n in © a 11 j i e n.) ©Ie bemnädjP jut 3lu«füh=

tung aclangetitcti Söefcpigung«»«Bauten betlngcn einen ethöljtcn
«Betatf an ©enfcäDfpjfcren tutdj tie jut ©ttiiitimg gelangenben

«Befcplgung«»«Baublteftionen unb hat jut ©edung bicfeS «Bctaifcfl

taS SReld)S=ÄrlcgSminiPerlum an tie in bet SRcfcroe bcpnclidjcn

Dfpjfete bet ©enlc»SRegfmcntct tic Sluffottciung ergchen laffen,

pdj jttt jcltlldjen Slftfoitung ju metben. «Bcrüdpdjtlgt weteen
aUe 3enc, tte ben SRadjwcl« ber 31bfoI»irung ber tedjnifctjen
©tubien liefern.

— (© dj f e fi p r o b c n mit bem SBalmlShcrg'fdjen
SR e p e t i r g e w e h r.) Slm 3. Sanuar SJcadjmlttag« fanb auf
ber ©arnifoii«=©djtcfj|tätte In SBien ba« Sfjiobefdjfepcn mit bem

S8alml«betg'fdjen SRepetlrgeroehrc Patt, ©a« SBiotuftfon«=SKetctl

wat ein umgcpaltctc« ©ra«=®cwci)i (Sltiffafc füt 1800 SKetet).
©et an jebem 6nllnter=aSfrfd)lup anjuhttngcnte bödjft einfadje

SRepetft<SKedjani«mu« funftfonlttc pdjer unt würben burdjfdjnitt«
lidj in 15 ©efunben 8 ©djup erreidjt. «Bei tiefer ©elegenbeit
wurce audj bct neuerfuntene SRoffanblé'fitje Bici Äontioll=Stppa»
tat in Slnwenbung gebtadjt.

— (2ß a f f c n b c P c 11 u n g c n in D c ft e 11 c dj.) Slu«

Slnj wftb ter „9c. gr. SC." gcmeltet: 3n bct öftcrreidjffchcii
Sffiaffenfabrlf In ©lent pnb 4000 Slttcltei je jur Jpâlfte Sag unb

STiadjt befdjäftfgt. gut iSfjina pnb 6000 ©tüd SKattfcrgewebrc

jur «Probe beftettt. gür Depetteidj erfolgt tie Umgepaltung cet
©ewehre nc.dj tem 9leretitionS»©r)ilemc une fût SRumânfcn pnt
40,000 CMcwehre BcfìeUt.

Italien. (ïïfltung cine« »erfdjanjten Saget«
hei ©arcfflo.) 3n Stallen fdjefnen bte militätlfdjen SRü»

Pitngcn pdj au«ju-cl)nen. affile beute tic „Sentinella delle Alpi"
melbct, foU ta« Äomite fût bie SBcttheibfgung tc« Sanbe« ble

«Bilbung cine« »erfdjanjten Sager« fm ©ebicte bet ©tabt ©atefPo
(tn Sßiemont, Sßtooinj ©unco am Samarofluffe gelegen) hef(f)loffen

fjaben, ba bi'fe ein widjtiger fitategifdjet «Punti ip. ©er Ätleg«»

mlnipet, ©eneral SKfton, habe in golge tiefet ©ntfdjcibung tetf
SKfnfpettatlj bte ©rbauung einer ©ffenbahn »cn ©e»a nadj Drmec

»otgefdjlagen, beten SRotfjwcntlgfeit aud) »on btefem unb betr

SKInipet füt öffentlfdje Slrbeften anetfannt worben fei.

!8erftJ}ieuette§.
— (Sofernen»§ügiene.) ©le „Depeireidjlfdje <ffiebr»3tg."

fdjteibt tn einem «ttttfel übet bfe @anität«p(Icge in ben Äafernen
u. a. golgenbe« :

Sffio e« angeht, fodte ba« Slbcffen bet SKannfdjaft nidjt in ben
«ffiebnlofalltäten, fonbetn in einem Itgcnb bafüt beplmmten 3lnt»
met obet anbeten SRäume pattpnten. Studj ©djulen follten, wo
Pd) nut ligent ein Sofal auftreiben llcpe, in efefem unb nidjt
in ben Sffioljnjlmmcrn abgehalten wetben.

Sffilc ber übcrmäfjtge £abafqualtn, ohne ben Scuten ba« SRatui

djen ju »erbieten obet wenlgpen« ju befdjränfen, befcitlgt weiten]
fonnte, fR ftcilldj fdjwet ju bcantwotten.

@« wetten pd) noch, einige SBctetancn pnben, wetdje clnpcn*
©elegenbeit hatten, bie Äafernen te« parntcfanifrljen éleglmente«
SKarta Souife ju befudjen. §ter wat in fanltätäpolijeilldjet Jptn*1

ftetjt fo jiemlidj Stile« getljan, ira« oemünftlgerroclfe nur »erlangt]
werten fann. Ucbetall Ijcttfdjte tie muftcrljaftepe, hl« auf tem
©runt getjence SRcinUdjfcit. ©S gab eigene „©peife» unt SRaudj«l

jimmet". ©cr ©oleat »erwählte feine ©adjen in einem fleinen;
Räjldjcn uno taS jufammengcfdjobene «Bett bct iljm ©tuf)t unbj
Stfdj.

' '
;

©owlc cine Slbtlj.Hung ihre ©latofation »ettlep, mußten fämmt«!
lidje gcnpct geöffnet unt jeljn SKinutcn »or bem ©inrüden (aud)!
Im ©emmet) gefdjlofjctt werten. ©In In ter Äaferne jurüdblct«]
benber Sltjt tjatte bie genaue ©utdjfübtung btefe« «Befehl*« juj
überwadjen. @rp eine ©tunbe fpätet tutr'ten einige genfter ge«l

öffnet wetten. «Bon anbeten fanitären SKaprcgetn (j. S3, bte]

JBcrabfelgttng »on Äarten in ein öffentliche« Jpatts) möge ganji
abgefeben weteen. Sludj in tet päpplldjen Slrmee bepanten jur]
3clt ©regor'S XVI. einige ähnliche (Jlmfdjtungen. Slhet wie!

e« leitet nut ju oft gefdjlcb!, fanb ta« gegebene gute «Belfplctl
ntdjt nut feine SRadjabmung, foncetn c« waren bile nad) temi

ïote ter Jperjcgln unb be« SBapPe« aUe ©puren ber hcPanbenini

fürforglldjcn ©Inridjtungen »erwlfdjt.

93itjltogta^)jie.

eingegangene SL1B e r ï e.

9. §anfjart, Jp. ©et gegenwärtige ©tanb bct fdjmcijct.
SBolfSwittbfdjaft, ber «ffieg jut ferneten «üctnutjrung be«

SBolfSoetmögen« unb beten 3roed! 52 ©ctten. 3ürldj,
©âfat ©djmibt.

10. »on «Baumann, «Betntj. ©tubien über bie SBetpftegung
bet Äticgsbcete fm gelbe unb biftotifdjet Shell (2. SBanb).
4. Slbtbeilung. Sefpjfg unb Apcibclbetg, 5. g. Sffiintct'fdje
JBetlagSbudjfjantlung. SBrel« gr. 6. 70.

11. »on Plan fewltj, SBom Äriege. 2. unb 3. Sbfil.
SPiei« gr. 2.

3m «BeP&e ber SReP»orräthc be« iiadjftctjcntcii Sffierfc« :

(^ïttttbttf] bex gtorftjlccttion. ©ine ©fijje oon
îtcinl). Pagner, «Berlin 1870,

tichp

^orfifkatorifdjer effets }iun ©ebraudtj an SDcilitâr=

bilbungêanftalten unb sunt 5elbft=Utt!erriajt
(Sätlae ju Obigem) oon SJteirttj. Slöagner.
3. Stuft, «erlin 1876. — 25 231. gr. got.,

ertaube ich rnlr ben Jpcrren Dfpjlercn ta« ©remolat tc« Sffietfe«

Sert unb Slitta« jufammen Patt tc« Sabcnprcifc« »on 16 gt. füt
8 gr., unb ben 'ütlaS aüein patt te« Sabenpreife« »on 12 gt.
füi nut 6 3-r. ju cffctlicn. — ©er Ztti aüein fann wegen
gelingen «Borratlj« ntdjt abgegeben wetben. SBon bclbcn Sffietfen

pnb blc« blc neuepen Sluftagen, bie in ben Cantei gefommen ftnb.
3 û ti d), ben 1. gebtuat 1881. SBelt Sochadituitg

§aefax $d}tntbf.

Seljr einftfc^fcnStocrttj für SJJtlttäre:

Flanelle fixe,
roeifj unb farbig,

füt llntertelfidjen unb gfancllhembcn mit OorOlttie, tap biefelbe
beim îBafdjen nidjt eingebt unb nidjt bitter wirb.

SKupet weteen auf «Bedangen ftanco jugefanbt.

§o\). ^ttflotj, aöüfjre SJlr. 9, Büriaj.
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tenant Pesche! sich anerboten habe, gratis einen Reitkurs zu
leiten, daß die Regicanstalt gratis Pferde und ffourage liefere, ein

Kurs daher wenig koste, und daher zur Theilnahme mit Vollem

Rechte könne eingeladen weiden. Anmeldungen nimmt das Prä-
siotvm rer Militärgcsellschaft entgegen.

Hcrr Sxring-Feller stellte den Antrag, e« sei dcr Bundesrath

einzuladen, die wichtige Frage dcr LanrcSbefestlaung den verschiedenen

Militär- und Ofsizicrsgcscllschasten der Schweiz zur
Besprechung vorzulegen, damit dieselben ihre Ansichten äußern könnten.

Hcrr Spring schlug scrncr vor, mit der Ausfertigung und

Motivirung dieser Zuschrift Herrn Oberstl. Zürcher zu beauftragen

und begründete seinen Antrag damit, daß die Aussicht auf
eine Centralbcfcstigung, welcher sich die betreffende eidg.

Kommission zuneige, mohl kaum allgemeine Zustimmung habe und

wies dabei namentlich auf die bekannten Resolutionen hin, welche

die hiesige Miliiärgescllschafl unicrm 5, Februar 1880 annahm
und die so allgemeine Bcistimmung und Ancrkcnnung fandcn.

Die obigen Anträge wurden einstimmig angenommen und damit
die Verhandlungen gcschlosscn.

Ausland.
Oesterreich. (Telegraphen kundige Mann sch afi.)

An sämmtliche General- und Militär-Kommandcn ist nachstehender

Erlaß ergangen: „Nachdem im Fallc einer Mobilisirung die

beiderseitigen StaatS-Telcgraphcn-Verwaltungen nicht in der Lage

sein werden, eine genügende Persorial-Rcserve für den Feld» und

FestungS-Telcgraxbendienst zur Verfügung zu stellen, so beabsichtigt

daê RcichS-KricgSministcrium, im Bedarfsfalle jene Mannschaft

des HeereSstandcS zu obgenannten Zwecken hcraniuztchen,
welche dcs Telcgraphirens gcnügend kundig sind. Zur Durchführung

dtcscr Maßregel, bezw. Auswahl des Personals, wurden

von Seite des ReichS'KricgsmintstcriumS im Einvcrnehmen mit
den beiderseitigen Handelsministerien Vereinbarungen getroffen.'
Die General- und Militär-Komrnanden haben auch dcn Auftrag
erhalten, alle Truxpenkôrper aufzufordern, Verzeichniß über thie
Mannschnfirn vorzulegen, welche dcê TelegraphtrcnS kundig sind.

— (Genic-Oifiziere zu dcn Befestign n «S-
Ärbei ten i n G a l t z i e n.) Die demnächst zur Aussührung

gelangcndcn BefcstigungS-Bautcn bedingcn einen erhöhten

Bedarf an Gcntc-Oisizicren durch die zur Errichtung gelangenden

BefcstigungS-Baudirektionen und hat zur Dcckung dtcscS Bedarfes
das RetchS-KriegSministerium an die in der Reserve befindlichen

Ofsiziere der Genic-Regimcnter die Aufforderung ergchen lassen,

sich zur zeitlichen Aktivirung zu melden. Berücksichtigt wcrrcn
alle Jene, die den Nachweis der Absolvirung der technischen

Studier, liefern.
— (Schießprobcn mit dcm Valmisberg'schen

Repetirgewehr,! Am I. Januar Nachmittags fand auf
der GarnisonS-Schicßstätle tn Wien daS Probeschicßcn mit dcm

Valmisberg'schen Rcpeiirgewehrc statt. Das ProduktionS-ModcU

war ein umgestaltetes GraS-Gcwchr (Aufsatz für 1800 Meter).
Dcr an jedcm Cylinder-Verschluß anzubringende höchst einfache

Repetlr-MechcmiSmuS fur,kiionirtc sicher und wurden durchschnittlich

in 15 Sekunden 8 Schuß erreicht. Bei dieser Gelegenheit
murde auch der ncucrfundenc Roksandie'sche Zicl Kontroll-Apxa-
rat tn Anwendung gebracht.

— (Waffcnbcstcllungcn tn Oesterreich.) Aus
Linz wird dcr „N. Fr. P," gcmeldet, In dcr österreichischen

Waffenfabrik in Sicyr sind 4000 Arbciter je zur Hälfte Tag und

Nacht beschäftigt. Für >5hina sind 6000 Stück Mauscrgewehre

zur Probe bestellt. Für Oesterreich erfolgt dic Umgestaltung der

Gewehre nach dcm Nerelitions-Systcme und für Rümänicn sind

40,000 Gewehre bestell,.

Italien. (Bildung eines verschanzten Lagers
bet Garessio.) In Italien schctncn die milita,tschcn
Rüstungen sich auSzu chncn. Wic hcutc die „ Sentinella clells ^lrii"
meldet, soll da« Komite für die Vcrtbeidigung vcS Landes die

Bildung ctneS verschanzten Lager« tm Gcdicte der Stadt Garessio

(tn Piémont, Provinz Cunev am Tamaroflusse gelegen) beschlossen

haben, da di»se etn wichtiger strategischer Punkt ist. Der Kriegs¬

minister, General Milon, habe in Folge dieser Entscheidung den!

Ministerrath die Erbauung einer Eisenbahn von Ccva nach Orme,
vorgeschlagen, deren Nothwendigkeit auch »on diesem und de»

Minister für öffentliche Arbeiten anerkannt worden sei.

Verschiedenes.
— (Kasernen-Hygiene.) Die „Oesterreichische Wehr-Ztg.»

schreibt tn einem Ärttkel über die SanitZtSxftege tn den Kasernen
u. a. Folgendes,

Wo es angeht, sollte daS Abessen der Mannschaft nicht in den
Wohnlokalltäten, sondern tn einem irgend dafür bestimmten Zim«
mer oder anderen Raume stattfinden. Auch Schuler, sollten, wo
sich nur irgend cin Lokal auftreiben ließe, in diesem und ntcht
in den Wohnzimmern abgehalten «erden.

Wic der übermäßige Tabakqualm, ohne den Leuten daê Rai»!
chen zu verbiete» vder wenigstens zu beschränken, dcsctltgt weide»?

könnte, tst freilich schwer zu beantworten.
Es werden sich noch einige Veteranen finden, welche einstens

Gelcgenhcit hattcn, die Kasernen des parmesanischen Negimente«
Maria Louise zu besuchen. Hier war in sanitätSpolizeiltcher Htn<
sicht so ziemlich Allcs geihan, ,vaS vernünftigerweise nur verlangt!,
werden kann. Ucberall herrschte ite musterhafteste, bis auf den,
Grund gehende Reinlichkeit. Es gab eigene „Speise- und Rauch-1

zimmci". Der Solrat verwahrte seine Sachen in einem kleinen
Kästchen und das zusammengeschobene Bett bet thm Stuhl und
Tisch.

Sowie eine Abtheilung ihre Dislokation verließ, mußten sammt«
ltche Fenster gcöff„c> und zehn Minuten vor dem Einrücken (auA
tm Sommer) geschlossen werdcn. Ein tn rer Kaserne zurückdtci»,
bender Arzt hatte die genaue Durchführung diese« Befehle zH
übermachen. Erst etne Stunde später durften einige Fenster ge»t

öffnet werden. Von anderen sanitären Maßregeln (z, B. dte,

Verabsclgung von Kartcn tn etn öffentliches Haus) möge ganz^
abgesehen merce». Auch tn der päpstlichen Armee bestanden zu«
Zelt Gregor'S XVI, einige ähnliche iSiniichtungcn. Aber mt«
eS leider nur zu oft geschieh!, fand das gegebene gute Beispiel
nicht nur keine Nachahmung, sondern eS maren brio nach dem!

Tode der Herzogt» und des Papstes alle Spuren der bestandene«,

fürsorglichen Einrichiungen vermischt.
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Kaesar Schmidt.

Sehr empfehlenswerth für Militärs:

1 « III « 1 1 <z ^ix«,
weiß und farbig,

für Untcrleibchen nnd Flanellhemdcn ml, Garantie, daß dieselbe

beim Waschcn nicht eingeht und nicht dicker wird.
Muster werdcn auf Verlangen franco zugesandt.

Jot). Kugoh, Wühre Nr. 9, Zürich.
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